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Beste Bildungschancen
für alle schaffen.
wir wollen, dass kinder früh gefördert werden.
K Wir schaffen bis 2010 rund 230.000 zusätzliche Plätze in Kindergärten, Krippen

und in der Tagesbetreuung.
K Für jedes Kind ab dem zweiten Lebensjahr soll bis 2010 ein Platz in einer Tages-

betreuung zur Verfügung stehen.
K Wir wollen gemeinsam mit Ländern und Gemeinden schrittweise die Gebühren-

freiheit für Kindertagesstätten einführen.
K Wir wollen, dass Sprachdefizite bereits vor dem Start in die Schule erkannt und

durch gezielte Förderung behoben werden.

wir wollen, dass kinder individuell gefördert werden.
K Wir stellen den Ländern bis 2008 vier Milliarden Euro für die Einrichtung von

10.000 zusätzlichen Ganztagsschulen zur Verfügung. Im Schuljahr 2006/07
werden bereits 5.000 Ganztagsschulen eingerichtet sein.

wir wollen, dass jeder beste bildungschancen erhält.
E Die CDU will Studiengebühren: 500 Euro pro Semester müssen die Studenten

zukünftig bezahlen. In NRW müssen jetzt auch BAFöG-Empfänger Gebühren
zahlen – obwohl die CDU vor der Landtagswahl das Gegenteil verkündet hatte.

K Wir sagen: Das BAföG bleibt. Keine Studiengebühren.
E Mit Merkel kommt der Ausstieg aus dem Ganztagsschulprogramm, zu Lasten

der Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern. Merkel steht für soziale Ausle-
se im Bildungssystem.

Wir setzen auf gute Bildung und Qualifikation –
vom Kindergarten bis zur Weiterbildung.
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